
Montag, 17. Juli 2023 9LOKALES SCHLITZLOKALES Montag, 17. Juli 2023 9

Gegen 13.15 Uhr alarmierte 
die Leitstelle Fulda die Feuer-
wehr zur Friedberger Straße in 
Blankenau. Dort war aus bis-
lang ungeklärter Ursache ein 
Feuer auf einem Feld ausge-
brochen. Fotos vom Einsatz-
ort zeigten meterhohe Flam-
men und eine Rauchwolke. 
Wind sorgte dafür, dass sich 
die Flammen zügig ausbreite-
ten. Die rund 50 Einsatzkräfte 
aus Hosenfeld, Flieden, Gro-
ßenlüder, Fulda und Hünfeld 

hatten schwer zu kämpfen. 
Hosenfelds Gemeindebrand-
inspektor Elmar Weinbörner 
teilte am Einsatzort mit, dass 
ein Ährenfeld von 200 Mal 
300 Metern Fläche brannte. 

„Die große Rettung“ sei ge-
wesen, dass ein Landwirt zü-
gig mit einem mit Wasser be-
füllten 20 000-Liter-Güllefass 
zur Hilfe eilte, berichtet Wein-
börner. Er sei vor dem Feuer 
entlang gefahren und habe 
das Feld bewässert, um die 
Flammen zu stoppen. „An-
dernfalls wäre die Ausbrei-
tung mit Sicherheit immens 
geworden“, sagte der Einsatz-
leiter und lobte die Zusam-
menarbeit von Landwirten 
und Feuerwehr. Die Höhe des 
Sachschadens ist bislang noch 
unklar.  lio

Die Feuerwehr ist am 
Samstagmittag auf ei-
nem Feld bei Hosenfeld-
Blankenau im Einsatz ge-
wesen. Dort brannten 
sechs Hektar Getreide.

HOSENFELD

Landwirt unterstützt die Feuerwehr bei Brand nahe Blankenau

Sechs Hektar großes Feld in Flammen 

Über viel Rücksicht 
und Nächstenliebe 
war ein ehemaliger 
Kollege aus Pauls 
Firma sehr glücklich. 
Der 79-Jährige stand 
nach einem Termin 
beim Augenarzt in 
der Innenstadt an ei-
ner Ampel. Dort war-
tete der Bekannte 
auf den Fahrservice 
seiner Gemeinde. 
Währenddessen kam 
eine junge Frau auf 
ihn zu und fragte 
den geh- und sehbe-
hinderten Mann, ob 
sie ihm über die 
Straße helfen könne. 
Er habe dankend ab-
gelehnt, da er auf 
den Fahrservice war-
tete. Dennoch: „Über 
so viel Hilfsbereit-
schaft und Nächs-
tenliebe habe ich 
mich sehr gefreut. In 
diesen dunklen Zei-
ten war das ein ech-
ter Lichtblick“, mein-
te der Bekannte.

Lichtblick in 
dunkler Zeit

paul 
@schlitzerbote.de 
paul
@schlitzerbote.de

Im Rahmen des Geschichts-
unterrichts und der Unter-
richtseinheit „Deutschland 
zwischen Teilung und Wieder-
vereinigung“ hatten die Klas-
sen die Gelegenheit, hautnah 
die Geschichte des ehemali-
gen US-Militärstützpunktes 
an der deutsch-deutschen 
Grenze zu erforschen. 

Point Alpha, einst ein Sym-
bol des Kalten Krieges, dient 
heute als interaktives Mu-
seum, das die bewegende Ver-
gangenheit der Grenzbewa-
chung, das Leben an der Gren-
ze und die politischen Ereig-
nisse dieser Zeit dokumen-
tiert. Das „Haus auf der Gren-
ze“ bot den Schülerinnen und 
Schüler der IGS einen authen-
tischen Einblick in das Leben 
der Menschen in der Region, 
die unter Verlust, Umsied-
lung, Vertreibung und Aus-
grenzung litten. Es präsentier-
te außerdem historische Fak-
ten, beleuchtete die Bedeu-
tung von Freiheit und bein-
haltete Zeitzeugenberichte so-
wie historische Dokumente. 

Ein geführter Spaziergang 
durch das ehemalige Grenzge-
biet ermöglichte den Schü-
lern und Schülerinnen, mehr 

über den Minenstreifen, die 
Entwicklung des Zauns und 
die Wachtürme der DDR zu er-
fahren. Das „Grüne Band“, 
das nach der Wiedervereini-
gung entstand, wurde eben-
falls thematisiert. Diese eins-
tige Todeszone hat sich zu ei-
nem Naturschutzgebiet ent-
wickelt und ist heute ein Sym-
bol für die Überwindung der 
deutschen Teilung. 

Ein weiterer Höhepunkt des 
Ausflugs war der Besuch des 
US-Camps, wo die Schüler 
und Schülerinnen Einblicke 
in das Leben der stationierten 
US-Soldaten erhielten. Sie 

konnten die historischen Ba-
racken erkunden und mehr 
über die Geschichte des 
Camps erfahren. Uniformen 
und Kampfmittel wurden prä-
sentiert, während informative 
Erklärungen den Verlauf und 
die Auswirkungen des Kalten 
Krieges verdeutlichten. Be-
sonders interessant war die In-
teraktion zwischen den ame-
rikanischen Soldaten und den 
Menschen in West-Deutsch-
land. 

Die Exkursion bot den 
Schülern und Schülerinnen 
nicht nur die Möglichkeit, ihr 
theoretisches Wissen über die 

deutsche Teilung zu vertiefen, 
sondern ermöglichte auch ei-
nen lebendigen und realitäts-
nahen Einblick in die damali-
ge Zeit. „Es war beeindru-
ckend, die historischen Stät-
ten zu besuchen und von Zeit-
zeugen persönliche Geschich-
ten nachlesen zu können. Das 
hat mir einen neuen Blick auf 
die deutsche Geschichte er-
möglicht“, berichtet bei-
spielsweise Lilith im An-
schluss an die Führung und 
den Besuch des Museums. 

Auch die Klassenlehrkräfte 
Kira Bäumert und Michael 
Schmidt zeigten sich zufrie-

den mit dem Verlauf des Me-
thodentags und betonen die 
Wichtigkeit solcher außer-
schulischen Lernorte, um das 
Interesse der Lernenden für 
Geschichte zu wecken und ih-
nen dadurch eine lebendige 
Geschichtserfahrung zu er-
möglichen. Die Exkursion an 
die Gedenkstätte Point Alpha 
wird zweifellos einen bleiben-
den Eindruck bei den Schü-
lern und Schülerinnen hinter-
lassen und ihnen dabei hel-
fen, die Bedeutung der deut-
schen Teilung und Wiederver-
einigung besser und vor allem 
nachhaltig zu verstehen.  sigi

Der letzte Methodentag 
ihrer Schulzeit an der IGS 
Schlitzerland hat die 
Schülerinnen und Schü-
ler des 10. Jahrgangs an 
die Gedenkstätte Point 
Alpha in der Nähe von 
Rasdorf geführt.
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Jahrgang 10 der IGS Schlitzerland besucht Gedenkstätte Point Alpha

Lehrreicher Sprung in die Zeit der Teilung

Während des Besuchs des ehemaligen US-Camps erfuhren die Klassen mehr über das Leben der dort stationierten US-Sol-
daten.   Fotos: sigi 

Zum Besuch der Gedenkstätte gehörte auch ein geführter 
Spaziergang entlang des ehemaligen Grenzstreifens. 

Das „Haus auf der Grenze“ präsentiert nicht nur authentische Zeitzeugenberichte sowie his-
torische Dokumente, sondern beleuchtete ebenso die Bedeutung des Begriffs Freiheit.  

Erneut wird im Kulturladen 
Schlitz ein offener Spiele-
abend angeboten. Er findet 
am Dienstag, 25. Juli, ab 
18.30 Uhr im Kulturladen 
in der Salzschlirfer Straße 
2a statt. Der Eintritt ist frei. 
Egal ob Brett- oder Karten-
spiele, ob Familienklassi-
ker, kurze und schnelle 
Fun-Games, Experten-Spie-
le oder das mehrstündige 
Strategie-Spiel – bei Gesell-
schaftsspielen ist für fast al-
le etwas dabei. Einfach 
kommen, mitspielen und 
einen spaßigen und schö-
nen Abend verbringen.  Ei-
nige Spiele sind im Fundus, 
aber es können gern die 
Lieblingsspiele mitge-
bracht werden. Gespielt 
wird alles, wofür sich Mit-
spieler und -innen finden. 
Unter dem Motto „bring 
your snack“ können eigene 
Snacks mitgebracht wer-
den. Getränke (Softdrinks, 
Bier etc.) gibt es gegen Spen-
de im Kulturladen.   nobis
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Spieleabend 
im Kulturladen

Die Schlitzerländer Land-
frauen folgen am Samstag, 
29. Juli, der Einladung des 
LandFrauenvereins All-
menrod. Die Abfahrt hierzu 
erfolgt um 13.15 Uhr am 
Schlitzer Bürgerhaus. Es 
werden Fahrgemeinschaf-
ten gebildet. Wer gern mit-
fahren möchte, kann sich 
noch bis zum morgigen 
Dienstag, 18. Juli, anmel-
den. Die Anmeldungen er-
folgt bei Monika Lohse un-
ter der Telefonnummer 
(06642) 5944.  sigi 
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Fahrt nach 
Allmenrod

Über dem Getreidefeld bei Blankenau erhoben sich meterhohe Flammen und eine dichte 
Rauchsäule. Foto: Fuldamedia


